
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sandmagerrasen 500m N Friedhof Mewegen

sandige Grundmoräne, wellig / Beckenrand

Ueckermünder Heide

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Rothenklempenow
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Vegetationseinheiten
Feldbeifuß-Rotstraußgrasrasen, Grasnelken-Rotstraußgrasrasen, schafgarbenreicher Feldbeifuß-Rotstraußgrasrasen,
Landreitgras-Queckenflur, Birken-Eichenallee

OD GHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05801

X

Der Sandmagerrasen befindet sich am Weg 500m N Mewegen am Rande einer entwässerten, ehemals grünlandgenutzten Niederung, die 
sich westlich anschließt. Östlich beginnt die wellige Grundmoräne, auf deren Hang ein kleiner Wald liegt. N des Wäldchens zieht sich das 
Biotop in einem Ausläufer diesen Hang hinauf nach O. Der Sandboden ist mäßig trocken bis trocken und nährstoffarm. Es sind 
Sandmagerrasen mit den charakteristischen Arten Rotstraußgras, Feld-Beifuß, Hasenklee, Wilde Möhre, Mausohr-Habichtskraut und 
Sandstrohblume ausgebildet. Als Ruderalisierungszeiger spielen stellenweise, u.a. an den Rändern Landreitgras, Rainfarn, Gem. Schafgarbe 
und Quecke ein Rolle.  Erwähnenswert ist das lokal häufige Auftreten der Grasnelke sowie der Arten Vogelfuß, Felsen-Fetthenne, Silber-
Fingerkraut oder Bauernsenf. Der Weg begrenzt das Biotop im Osten, am N-Rand kreuzt er das Biotop, hier ist eine Eichen-Birkenallee und 
ein Wegsaum mit Landreitgras und Quecke zu finden. An der S-Spitze grenzt ein Kiefern-Feldgehölz an. Eine Wiederaufnahme der 
extensiven Grünlandnutzung wird empfohlen. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Seufert
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Agrostis capillaris

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Artemisia campestris Trifolium arvense

Betula pendula Quercus petraea Sambucus nigra Anthoxanthum odoratum
Arenaria serpyllifolia Avenella flexuosa Berteroa incana Calamagrostis epigejos
Carex arenaria Cerastium semidecandrum Chondrilla juncea Convolvulus arvensis
Conyza canadensis Corynephorus canescens Dactylis glomerata Daucus carota
Elytrigia repens Erodium cicutarium Fallopia convolvulus Festuca rubra
Festuca trachyphylla Filago arvensis Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Holcus lanatus Jasione montana Linaria vulgaris Ornithopus perpusillus
Potentilla argentea Potentilla reptans Rumex acetosella Sedum acre
Sedum reflexum Tanacetum vulgare Taraxacum officinale Teesdalia nudicaulis
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Trifolium campestre Brachythecium albicans Cladonia spec. Vicia hirsuta
Hypochoeris radicata Polytrichum piliferum


